
Rechtsgrundlagen  
 
Baugesetzbuch i.d.F der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.04.1993 (BGBI. I S. 466), 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
Hess. Bauordnung (HBO) vom 15.01.2011 (GVBI. I S. 46,180).  
 
 
 
 
 
1 Zeichenerklärung  

 

2  Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften  
 
2.1  Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 Abs. 1 Nr. 3 HBO: 
 
2.1.1 Zulässig sind ausschließlich gebrochene Einfriedigungen wie z.B. Drahtgeflecht, Stabgitter oder 

Streckmetall bis zu einer Höhe von max. 1,5 m über Geländeoberkante. Die Einfriedungen sind 
mit einheimischen, standortgerechten Laubsträuchern abzupflanzen (Artenliste 2, einreihige 
Pflanzung, Abstand zwischen den Einzelpflanzen max. 0,75 m) oder mit dauerhaften Kletterpflan-
zen zu beranken (Artenliste 3). Ein Mindestbodenabstand von 0,15 m ist einzuhalten. 

 
2.1.2 Stützmauern sind zulässig bis zu einer Höhe von max. 1,5 m über dem natürlichen Gelände; die 

Stützmauern sind zu verputzen und mit dauerhaften Kletterpflanzen zu beranken oder durch vor-
gesetzte Trockenmauern zu verkleiden. Satz 1 findet keine Anwendung auf Gabionenwände und 
Natursteinmauern. 

 
2.2 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 Abs. 1 Nr. 4 HBO: PKW-Stellplätze sind mit Ra-

senkammersteinen, Schotter oder Pflaster zu befestigen. 
 
2.3 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO: Mind. 30% der nicht überbauten Grund-

stücksflächen sind als Garten oder Grünfläche anzulegen. Diese Flächen sollen mind. 30 % 
Baum- und Strauchanpflanzungen gem. Artenliste erhalten. Es gilt 1 Baum 10 qm und 1 Strauch 
1 qm. Die nach der Planzeichnung anzupflanzenden Bäume können zur Anrechnung gebracht 
werden. 

 
2.4 Artenlisten (Auswahl): 
 

Artenliste 1 (Bäume):    

Acer campestre - Feldahorn Tilia cordata - Winterlinde 

Acer platanoides - Spitzahorn Tilia platyphyllos  - Sommerlinde 

Acer pseudoplatanus - Bergahorn   

Carpinus betulus - Hainbuche   

Fagus sylvatica - Buche Juglans regia - Walnuß 

Quercus robur - Stieleiche Malus sylvestris - Wildapfel 

Quercus petraea - Traubeneiche Pyrus pyraster - Wildbirne 

Sorbus aucuparia - Eberesche Sorbus domestica L - Speierling 
 

Rechtskraftvermerk:   

Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft getreten am:  

 

___.___.______ 

  

Butzbach, den ___.___.______   

  

  

___________  

Bürgermeister  

 

 

Übersichtskarte (Maßstab 1 : 25.000) 

Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB:  
 
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadtverordneten-

versammlung gefasst am 

 

21.02.2011 

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsüblich bekanntge-

macht am 

 

18.04.2011 

  

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich bekanntgemacht 

am  

 

18.04.2011 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom  

bis einschließlich  

02.05.2011 

06.06.2011 

  

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m. § 9 Abs. 4 

BauGB und § 81 HBO erfolgte durch die Stadtverordnetenversammlung am  

 

___.___.______ 

  

Die Bekanntmachungen erfolgten in der Butzbacher Zeitung.  

  

Ausfertigungsvermerk:   

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen 

Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die 

Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.  

 

 

 

  

Butzbach, den ___.___.______  

  

  

___________  

Bürgermeister  

 

Artenliste 2 (Sträucher):   

Carpinus betulus - Hainbuche Lonicera xylosteum - Heckenk irsche 

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Prunus spinosa - Schwarzdorn 

Corylus avellana - Hasel Rosa canina agg. - Hundsrose 

Crataegus monogyna 

Crataegus laevigata 

- Weißdorn   

Artenliste 3: Kletterpflanzen   

Campsis radicans - Trompetenblume Lonicera caprifolium - Geißblatt 

Clematis montana  Polygonum aubertii - Kletterknöterich 

Clematis-Hybriden  - Clematis, Waldrebe Vitis vinifera - Echter Wein 

Hedera helix - Efeu Wisteria sinensis - Blauregen, Glyzine 

Lonicera periclymenum - Wald-Geißblatt   

Parthenoc issus quinquefolia - Wilder Wein   

 
 
 
 
 
3  Nachrichtliche Übernahme  
 
3.1  Die Garagen und Stellplätze betreffenden Festsetzungen werden subsidiär durch die Vorschriften 

der Stellplatzsatzung der Stadt Butzbach in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung geltenden 
Fassung ergänzt. 

 
 
 
 
 
4  Hinweise   
 
4.1  Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit dem weder 
wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Be-
lange entgegenstehen (§ 55 Abs. 2 Satz 1 WHG). 

 
4.2 Gem. § 37 Abs. 4 des Hess. Wassergesetz, GVBl. I vom 23.10.2010, Seite 548, gilt (Auszug): 

Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei der es anfällt, verwertet 
werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. 

 
4.3  Gem. § 20 HDSchG: Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies dem 

Landesamt für Denkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren Denkmal-
schutzbehörde unverzüglich anzuzeigen.  

 
4.4 Das Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst weist in seiner Stellungnahme vom 

26.04.2011 darauf hin, dass sich der räumliche Geltungsbereich in einem Bombenabwurfgebiet 
und im Bereich von ehemaligen Flaggstellungen befindet. Vom Vorhandensein von Kampfmittel 
auf solchen Flächen müsse grundsätzlich ausgegangen werden. Daher seien vor Baubeginn eine 
systematische Überprüfung bzw. eine Sondierung auf Kampfmittel erforderlich.  

 
4.5 Der Wetteraukreis, Untere Naturschutzbehörde weist in seiner Stellungnahme vom 24.05.2011 

darauf hin, dass Abriss- und Renovierungsarbeiten nur außerhalb der Brutzeit im Zeitraum vom 
01.10. bis zum 28.02. eines Jahres zulässig sind und dass vor Beginn der Maßnahmen eine Kon-
trolle auf Fledermausvorkommen durchgeführt werden müsse. Zudem wird angeregt 2-3 Nistkäs-
ten an den Dachgiebeln anzubringen.  
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